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NeuZahrsempfänge bei Hindenburg.
DerEmpfarrgdesdiplomatisch.Korps

TU Berlin , 2. Jan . Reichspräsident von Hindenburg emp¬
fing am Neujahrstage um 12 Uhr die Chefs der hiesigen frem¬
den diplomatischen Vertretungen . Wahrend der Auffahrt der
Diplomaten erwies eine Abteilung Reichswehr im Ehrenhof
des Reichspräsidiums die militärischen Ehrenbezeugungen.

Die Glückwünsche des diplomatischen Korps
brachte als Doyen der apostolische Nuntius , Monsignore Pa-
celli, mit folgender Ansprache zum Ausdruck: Zum ersten Male
versammelte sich gelegentlich der Jahreswende das beim Reiche
beglaubigte diplomatische Korps um Ihre Person , um Ihnen
seine Glück- und Segenswünsche darzubrtngen . Große historische
Ereignisse haben ihre Anfänge in der Führung des höchsten
Amtes bezeichnet und den Völkern die tröstliche Hoffnung auf
eine neue engere europäische Gemeinschaft geschenkt. DaS Ber¬
liner diplomatische Korps , das die Ehre hat , zu seinen Mit¬
gliedern hervorragende Persönlichkeiten zu zählen , die an diesem
Werke der Versöhnung und der internationalen Entspannung
verständnisvoll mitgearbeitet haben, spricht die innigsten Wün¬
sche aus , daß dies Werk wirklich den fruchtbaren Keim zu Glück
und Frieden in sich trage . Möge es für die Völker ein umso
machtvolleres Werkzeug zum Gedeihen und zum Fortschritt wer¬
den, je größere Opfer Sie zum allgemeinen Besten auf sich ge¬
nommen haben. In dem ewigen Gesetz der Liebe, das trotz
Zwist und Kampf das Weltall regiert , finden Großherzigkeit
und Hingabe an die höheren Interessen der Menschheit ihren
Lohn und Preis und verleihen den Völkern , die dies edle Bei¬
spiel geben, den Strahlenkranz wahrer Größe.

Dem deutschen Volke, das unter Ihrer weise» Führung
in bewunderungswürdiger Weise an seiner friedlichen
Wiederaufrichtnng fortarbcttet , brina » das Diplomatische
Korps , dessen Dolmetscher ich wiederum zu sein die Ehre
habe, für das beginnende Jahr die wärmste« Wünsche dar

«nd wir flehen zur göttlichen Vorsehung , der unendlichen Liebe
und der unerschöpflichen Quelle alles Guten um die Erfüllung.

Reichspräsident v. Hindenburg
erwiderte mit folgenden Worten : „Mit aufrichtigem Danke
nehme ich die Glückwünsche entgegen, die Sie im Namen beS
Diplomatischen Korps dem deutschen Volke und mir selbst als
feinem Vertreter dargebracht und denen Sie einen so herzlichen
Ausdruck verltehen haben. Sie erinnerten an die bedeutsamen
Geschehnisse, die sich in dem nunmehr abgeschlossenen Jahre in
den ersten Monaten des mir durch den Willen des deutschen
Volkes übertragenen hohen Amtes auf dem Gebiete der Welt-
Politik abspielten . Mit Ihnen , Herr Nuntius

wünsche und ersehne ich, daß die Hoffnungen der Völ¬
ker. insbesondere die Erwartungen deZ immer noch schwer

bedrückten deutschen Volkes nicht enttäuscht werden.
Mit Ihnen , Herr Nuntius , bofse ich zu Gott , daß aus diesem,
in ehrlichem Willen zur Verständigung gelegten Keime bald der
volle und wahre Frieden hervorsprietzen möge. Tief durchdrun¬
gen von der in den Herzen der Menschen lebenden Wahrheit,
daß nur Gerechtigkeit, Sittlichkeit und Freiheit die Grundsteine
sind, auf denen sich das Zusammenleben der Völker aufbauen
und entwickeln kann, wird das deutsche Volk mit aller Kraft
unverzagt Weiterarbeiten an der friedlichen Wiederaufrichtung
und Festigung seines eigenen nationalen Lebens , wie auch an
der Förderung und Sicherung des Friedens , der allein der
Wirtschaft und der Kultur der Welt Fortschritt und Aufstieg
bringen kann.

Herr NnntiuS ! Möge das neue Jahr , über dessen '
Schwelle wir heute treten , unsere gemeinsamen Wünsche
nach einer fortschreitenden Annäherung und Verständi¬
gung der Völker lebendige Wirklichkeit werden lassen.

In dieser Hoffnung spreche ich Ihnen , Herr NnntiuS , und
Ihnen , meine Herren , zugleich für Ihre Staatsoberhäupter,
Regierungen und Völker, im Namen des deutschen Volkes und
im eigenen Namen meine herzlichsten und aufrichtigsten Neu¬
jahrswünsche aus ."

Hierauf begrüßte der Reichspräsident die einzelnen Botschaf¬
ter , Gesandten und Geschäftsträger und wechselte mit ihnen
Neujahrswünsche . Bei dem Empfang waren außer Staats¬
sekretär Dr . Meißner und den Herren der Umgebung deS
Reichspräsidenten der Retchsminister Dr . Stresemann , der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Dr . v. Schubert , sowie
der Chef des Protokolls , Vortragender Legationsrat Köster
zugegen.

Der Empfang der Reichsregierung.
Im Anschluß hieran empfing der Reichspräsident die hier an¬

wesenden Reichsminister und Staatssekretäre der Reichsregic-
rung . Als Vertreter des abwesenden Reichskanzlers sprach
Reichswehrminister Dr . Getzler die Glückivünsche der Neichsregie-
rung mit folgenden Worten ans : Zum Neuen Jahre Hab« ich
die Ehre . Ihnen Herr Reichspräsident im Namen des abwesen¬
den Reichskanzlers und der Reichsminister die aufrichtigsten
und verehrungsvollsten Glückwünsche der mit der Weiterführung
der Geschäfte betrauten Reichsregierung zu übermitteln . Voller
Ernst blicken wir an dieser Jahreswende auf die schweren Auf¬
sätzen, die im nächsten Jahre zu lösen sind. Zwar will es schei¬
nen , als ob die bedeutsam« Fortentwickelung unserer Bezie¬

hungen zn den anderen Mächten Deutschland Len Weg fried¬

licher Arbeit und friedlichen Wiederaufstieges ebnen Helsen
wird . Auch hat die innerpolitische Befriedung unseres Vater¬
landes nickt zuletzt dank der aus Verständigung und Ausgleich
der Gegensätze hinzielcnden und die Achtung von Verfassung,
Recht und Gesetz gewährleistenden Führung der Geschäfte durch
Sie , Herr Reichspräsident , weitere Fortschritte gemacht. Aber es
gilt jetzt die gefährliche Krise, die unser gesamtes wirtschaft¬
liches Leben erfaßt hat , zu heben. Bor uns steht die gewaltige
Zahl von 1057 031 Erwerbslosen am 15. Dezember, ungerechnet
die mitbetrosfenen Familien , mit aller Not und Verzweiflung,
die sich in einer solchen Zahl aussprlcht . Nicht daß wir dieser
Lage entmutigt gcgenüberstünden. Der Rückblick auf die Ver¬
gangenheit lehrt uns , daß

die deutsch« Spannkraft schon Gefahren überwunden hat,
die ebenso drohend erschienen. Wir müssen uns nur klar
vor Augen halten , mit welchen Mitteln vor allem der
wirtschaftlichen Bedrängnis abzuhclsen ist. Arbeit und
Sparsamkeit werden es uns ermöglichen, die Grundlagen
wieder zn festigen, die der verlorene Krieg erschüttert hat.

Erst jetzt steht jeder einzelne Deutsche vor der Erkenntnis , wie
arm unser Vaterland geworden ist. Welche Regierung auch be¬
rufen sein wird , im kommenden Jahre den Kampf gegen die
wirtsckaftliche Not zu sichren, sie wird gezwungen sein. Arbeit
und Sparsamkeit selbst zu üben und sie vom deutschen Volke zu
fordern . Wenn sich so unter Ihrer Führung , hochverehrter Herr
Reichspräsident , all« Deutschen zu gemeinsamer Pflichterfüllung
zusammenfinden, dann wird das nächste Jahr uns dem Ziele
näher bringen , das wir uns heute stecken, nämlich unsere Wirt¬
schaft wieder tragfähig zu machen für die nationalen und sozia¬
len Aufgaben des deutschen Volkes

Der Reichspräsident
erwiderte hierauf mit folgender Ansprache: Ich danke Ihnen für
die freundlichen Glückwünsche, die Sie mir durch den Mund des
den Herrn Reichskanzler vertretenden Heim Reichswchrmini-
sters übermittelt haben und bitte Sie , versichert zu sein, daß ich
diese Wünsche in dem Gefühle Dankes und der Anerkennung
für Ihre Arbeit im Dienst- des Reiches herzlichst erwidere . Mit
Recht haben Sie . Herr Rcichswehrministrr , heute auf der
Schwelle des neuen Jahres unseren Blick aus die ernsten Auf¬
gaben gelenkt, deren Lösung die nächsten Wochen dringend von
uns verlangen und dar Gebot der Arbeit und der Sparsamkeit
als Leitsprüch vor die Tätigkeit der Negierung wie vor das Le¬
ben des ganzen deutschen Volkes in diesem neuen Jahre gesetzt.
Ich wünscke und hoffe, daß unsere Volksgenossen inz Bewußtsein
der Schicksalsgemeinsckxrft, die alle Deutschen unlöslich umfaßt,
und im vorwörtsstrebenden zähen Willen , der uns immer wie¬
der in die Höhe gebracht hat , dieser Notwendigkeit sich beugen
und diesen Geboten leben werden. Das wird aber nur möglich
sein, wenn jeder Berussstand und jeder Teil unseres Volkes

mehr als bisher den Bedürfnissen und Notwendigkeiten
der andere « Stände und Teile Rechnung trägt und nicht
nur den eigenen Interessen , sondern dem Gedanken des
über dem Einzelnen stehenden Staatsganzen der alle
Glieder gleichmäßig umfassenden Volksgemeinschaft dient.

Dazu gehört auch, daß all«, dte berufen find, wirtschaftliche Be¬
lang« oder politische Richtungen in Körperschaften oder Volks¬
vertretungen zur Geltung zu dringen , dies nicht in Abschließung
und Besehdung , sondern in gemeinsamer Zusammenarbeit und
im Ausgleich widerstrebender Wünsche und Meinungen zu er¬
reichen suchen. Nur in diesem Streben , im gegenseitigen Ver¬
ständnis die Verständigung zu suchen, werden wir die schweren
Wolken, die gerade jetzt über unserem Vaterland « hängen , ban¬
nen und Staat und Nation , die über allem persönlichen Vorteil
stehen müssen, erhalten und stärken.

Daß Vieser Geist der Gemeinschaft im neuen Jahre das
deutsche Volk führen und ihm nach so vielen schweren Jah¬
ren des Leides lichtere und gesegnetere Zeiten wahren
Friedens km Innern «nd nach außen bescheren « Sqe. ist

mein sehnlichster Wunsch und mein innigstes Hasse«.
»

Später übermittelte der Reickstagsprüsident Löbe und di«
Vizepräsidenten Dr . Nießer , Dr . Bell und Graf dte Wünsche des
Reichstages und als Vertreter des Reichsrats der Staatssekre¬
tär des preußischen Etaatsministcriums , Weismann , der baye¬
rische Nrlchratrbevollmcichtigte . Exzellenz Dr . v. Prrger . sowie
der hessische Reichsratsbevollmächtigte , Exzellenz v. Biegeleben
die Glückwünsche dieser Körperschaften. Für die Wehrmacht er-
schienen General der Infanterie v. Seeckt und Konteradmiral
Pfeiffer , die dem Reichspräsidenten die Glückwünsche des Heere«
und der Marine aussprachen. Der stellvertretende Generaldirek¬
tor Dorpmüller und die Direktoren Vogt und Kumbier brach¬
ten daran anschließend
und des Personals d,
Präsident Dr . Schacht ^
von Grimm die Glückwünsche der Reichsbank dar.
Der Re1ch»prSstde«t a« die deutsche« ehrmucht.

TU Berlin , 2. Jan . Reichspräsident von Hindenburg rich¬
tete an die deutsche Wehrmacht folgenden Neujcchrserlaß:

An die deutsche Wehrmacht!
Der deutschen Wehrmacht entbiete ich zum neuen Iahe meine

herzlichsten Wünsche. Ich Hab« im vergangene « Jahre das hohe
Maß ihres Könnens m»t Freude festgestellt. Ich wünsche ihr , daß
st« unter bewährter Führung fortschreiten möge in ihrer Aus-
gäbe, unser Vaterland zu schützen. . » „

Der Reichspräsident : (g«z.) v»n Hindenburg,
der Reichswehrmnister : (gez.) Dr . Erßler.

Der Reichspräsident beförderte den Thef der Heeresleitung,
General der Infanterie v. Seeckt, am Neujahrstage zum Gene¬
raloberst , nachdem dieser seinen bisherigen Dienstgrad seit dem
1. Oktober 1S20 innegehabt hat.

Täs piegel.
Beim Reichspräsidenten fand gestern ein Empfang des diplo

manschen Korps und der Rrichsregierung statt.
«

Der Reichspräsident hat au die deutsche Wehrmacht einen Reu
jahrcscrlas , gerichtet und den Chef det Heeresleitung v. Sreck-
zum Generaloberst befördert.

Die Hochwassernot am Rhein wird durch das Fallen dcrWa>
ser am Mittclrhcin voraussichtlich bald behoben sein. Die
Schäden am Nirderrhein find ungeheuer.

Aus Frankfurt wird gemeldet, daß als hessischer Gesandter i>
Berlin der demokratische Abgeordnete Korell auSersehen sei

Der französische Senator Henry Verenger wird sich am 6. Ja
nuar nach Amerika begebe» , um neue Verhandlungen über
die französischen Schulden aufzunehmen.

*
Bulgarien hat der Türkei in den Verhandlungen über ein Zu

sammengrhen gegen England in der Mossulfrage eine Ab
sage erteilt.

Hochrvafferkatastrofeam Rhein.
Zurückgehe« des Hochwassers am Mittelrhetn.

TU Koblenz, 2. Jan . Das Hochwasser hat gestern vormittag
um S Uhr seinen höchsten Stand mit 9,38 Meter und damit den
höchsten Wafferstand seit dem Jahre 1789 erreicht. Nachdem die
Hochflut stcheinige Stunden auf dieser Höhe gehalten halte , be¬
gann das Wasser gegen 11 Uhr ganz langsam zu fallen und
ging nun von Stunde zu Stunde um 1 cm. zurück. Um 8 Uhr
abends zeigte der Pegel 9,24 Meter . Weiteres Fallen ist nach
Meldungen aus Oberrhein und von der Mosel zu erwarten . Au?
dem Hochschwarzwald wird Frost und aus den Vogesen Ab¬
nahme der Schneeschmelzegemeldet . Wie von der Rheinstrom-
bauverwaltung Koblenz initgeteilt wird , fällt das Wasser lang¬
sam in Mannheim , Wetzlar, Koblenz und Trier , während es in
Mainz und Bingen noch veriibergehend langsam gestiegen war.
Auch aus Marburg , Kreuznach und Herdecke wird Fallen des
Wassers gemeldet.

Die Katastrophe am Niederrhein.
TU Cleve, 2. Jan . Am Neujahrsmoigen sind die Ortschaf¬

ten Warbeyen , HuiSberson, Vylerrard und Emmericher Eylano
vollständig vom Wasi erüberslutrt worden. Da das Wasser steigt,
muß man im Laufe der heutigen Nacht damit rechnen, daß fer¬
ner die Ortschaften Hansdüer , Hoonepel bis nach Appeldorn
einlaufen . sodaß dann von der holländischen Banndeiches unter
Wasser stehen wird . Es ist auch damit zu rechnen, daß im Laufe
der Nacht di« Stadt Talcar einlaufen und das Wasser morgen
früh bis an den Marktplatz reichen wird . Im Lauf« des gestri¬
gen Tages ist das Wasser um einen halben Meter gestiegen.

Die Zusammenkunft von Rapallo.
Die amtliche englische Darstellung der Unterredung

Chamoerlatn -Mussolini.
TU London, 2. Jan . Durch den amtlichen englischen Funk¬

spruch wird folgende Darstellung der Unterredung zwischen
Ehamberlain und Mussolini in Rapallo veröffentlicht : Die Un¬
terredung Sir Austen Thamberlains mit Mussolini ist von der
Oeffentlichkrit viel beachtet worden , doch treffen die Meldungen,
daß in der Unterredung greifbare Ergebnisse erzielt worden
sind, nicht zu. Ehamberlain hat bereits den Korrespondenten
der britischen Presse erklärt , daß sein Aufenthalt in Rapallo die
günstigste Gelegenheit zu einem freien Meinungsaustausch ge¬
boten habe , der uneingeschränkt durch die in amtlichen Konfe¬
renzen übliche Atmosphäre der LoOcht stattfinden konnte. Die
vertrauliche Aussprache stach dem Mittagessen hat drei Viertel¬
stunden gedauert . Einzelheiten konnten naturgemäß nicht be¬
sprochen werden, doch wurden in ganz allgemeiner Form «ine
Reihe wichtiger Fragen der europäischen Politik besprochen, wo¬
bei beide Minister zur Ansicht gelangtem daß ihre Regierun¬
gen in diesen Fragen Hand in Hand arbeiten können. E» ist
irrtümlicherweise angenommen worden, daß auch die Frage der
italienischen Schulden an Großbritannien behandelt worden sei.
Die Schuldenfrage liegt vollkommen außerhalb des Bereiches
de» Außenministers , der noch dazu in diesem Falle weder von
Sekretären noch von Fachleuten begleitet war . Di« Frage wird
ausschließlich vom Schatz kanzler Churchill mit dem Grafen Volpi
nach Eintreffen der italienischen Unterhändler in London be«
sprachen werden. ,

Die Engländer in Wiesbaden.
Uebergab« der Kvminandogewalt.

TU Wiesbaden , 31. Dez. G :strni vormittag crfolgte del
Wechsel in der Kommandogewalt für die WUsbadril -r Zone
Nach einer Parade vor dem Schloß in Anwesenh it der Gene¬
ralität wurde die Trikolor « auf dem Schloß eingezogen und so¬
fort die englische Flagge gehißt . Mit einem Vorbeimarsch der
Truppen war damit der llebergabeakt zu Ende . Vertreter der
deutschen Behörden waren nicht anwesend. Der französischeGe¬
neral Bartholome stattete nach der Parade den Behörden auf
dem Rathaus einen Besuch ab. Voraussichtlich werden noch
heute die letzten französischen Truppen Wiesbaden , Idstein , Lan-
aenschwalbach und Bingen verlassen. Die Engländer haben ihr
Hauptquartier in Wiesbaden im Hotel Ho-Henzollern aufgeschla-
den.



Kleine politische Nachrichten.
Der Schiedsspruch für die Eisenbahner war Deg-mstind »in-

ehender Beratungen innerhalb der Reichsbahnverwaltung . Als
esonders wichtig betrachtet man hier die iinanziell ; Auswir-

tung der Stundenlohnuusbefserunz und der Mrhrbcl rstung durch
die Ortslohnzulagen . Entgegen der Darstellungen der Verbünde
werden sich die Mehrlasten nach Anncht der Reichsbahn auf 29
Millionen , wenn nicht noch mehr, belaufen.

Errichtung einer preußischen Landespreisprüfungsstelle . Wie
das B T . Mitteilen kann, wird durch einen in der nächsten Num¬
mer des preußischen Ministerialblattes erscheinenden Erlaß des
Ministers des Innern und des Handelsministers die mittlere
Preisprüfungsstelle für Berlin und die Provinz Brandenburg
in eine Landespreisprüfungsstelle für ganz Preußen umgewan¬
delt . Die Tätigkeit der LandeSpreispriifungsstelle begann l-c-
reits am 1. Januar . Ihr Zweck Ist, den Kampf gegen Preisüber-

^chrcitungen von «inl-ei^ den Gesichtspunkten aus zu zenirali-
Zusammenkunft Vandirrveldes mit Rakowski . Nach einer

Meldung des Temps trifft Vandervelde im Januar für einige
Tage ln Paris ein , um mit dem russischen Botschafter Rakowski
die Wiederaufnahme der belgisch-russischen Beziehungen zu be¬
sprechen.

Kenia ! Pascha für Kriegsbereitsthaft . In einer Sitzung des
Obersten Kriegsrates der türkischen Republik erklärte Mustapha
Kemal Pascha, es sei unbedingt notwendig , die Arm « schlag¬
bereit zu halten . Auch müsse die Frage der Vergrößerung des
stehenden Heeres von neuem aufgeworfen werden,

General Hnschntfchuna ermordet . An? Peking wird gemeldet,
daß der ehemalige Privatsekretär Tuantschrdschuis der gegen¬
wärtige Vorsitzende des chinesischenVollzugskomitees General
Hsusthuttchung ermordet worden ist. Der General , der im poli¬
tischen Leben Chinas eine bedeutende, wenn auch zweideutige
Rolle gespielt hat . ist erst unlänM von einer Rundreise durch
Europa zurückgekehrt. _

Die Annahme der Marokko -Kredite.
Die Marokkokredite in der französischen Kammer angenommen.

TU Paris , 31. Dez. Die Marokko-Kredite in Höhe von 450
Millionen wurdet gestern abend um 7 )4 Uhr mit erhobenen
Händen angenommen. Der Abstimmung ging eine Debatte voraus,
in der die Marokko-Politik der Regierung scharf kritisiert wurde.
Renaudel wies in seiner Ansprache auf die kriegerische Haltung
Spaniens hin , daß heute weniger denn je Anstalten für den
Frieden treffe. Es dürfe nicht der Eindruck entstehen, daß die
französischen Soldaten nicht nur für die Sache Frankreichs son¬
dern auch für Spanien kämpften. Es kam dann zu einer sen¬
sationellen Intervention MalvyS , der schärfste Angriffe gegen
die Regierung richtete und sein Bedauern darüber ausdrückte,
daß die französischen Vorschläge im Juli nicht vor der Unter¬
zeichnung des französisch-spanischen Protokolls bekannt gegeben
werden konnten. Die Regierung hätte sich, ohne ihrem Prinzip
untreu zu werden , vergewissern können, ob die Rif -Bevölke¬
rung bereit sei, die FriedenSbedingungen vom Juli anzuneh¬
men. Er glaube nicht, daß die Stellungnahme der spanischen
Regierung zum Aufenthalt des Hauptmanns Cunning in Paris
den Gefühlen des spanischen Volkes entspreche. Briand erklärte
darauf , daß die Stellungnahme Frankreich nicht binde, weil sie
ohne vorherige Verabredung mit der französischen Regierung
veröffentlicht worden sei. Malvy sagte weiter, die französische
Finanzlage dulde es nicht, daß sich die Regierung länger den
Luxus einer kostspieligen Expedition leiste. Im Namen der Ra¬
dikalen und der Radikalsozialisten frage er, ob die Regiemng
bereit sei. die FriedenSbedingungen vom Juli aufrecht zu er¬
halten oder ob sie neue Forderungen stelle. Nach dem Vertrag
von Locarno sei eS sich die französische Regierung schuldig, vor
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten neue Anstrengungen für
einen baldigen Frieden zu machen. Di« Ausführungen MalvyS
machten umsomehr Eindruck, als er bisher stets in offiziöser
Eigenschaft nach Madrid gesandt wurde. Das Zustandekommen
des französisch-spanischen Zusammenarbeiten » ist zum größten
Teil auf seine Initiative zurückzuführen. Kriegsminister Pain-
leve entgegnete mit dem Hinweis darauf , daß zwei Bevollmäch¬
tigte der französischen Regierung während eines Monats un-
weit Tanger die Unterhändler Abd el Krim » vergeblich erwar¬
tet hätten . Ein kommunistischer Abgeordneter stellte im weiteren
Verlauf der Debatte fest, daß das zivilisatorische Werk Frank¬
reichs in den französischen Kolonien nicht mit den Mitteilungen
der Vorredner im Einklang siebe. Darauf wurde die Sitzung
unterbrochen . Nach Wiederaufnahme der Sitzung stellte Renau-
del erneut die Frage an die Regierung , ob sie ihre FriedenS-
vor' chläge vom Juli aufrecht erhalte . Die Ablehnung Briand ».
den Hauptmann Cunning zu empfangen, sei umso unwürdiger,
als der Genera ' resident von Marokko den enalischen Hauptmann
zu seiner Pariser Reise veranlaßt habe. Weder Briand noch
P .ftnlcve gaben aus die Frage eine direkte Antwort . Der Mi¬
nisterpräsident begnügte sich mit der Feststellung, baß Abd el
Krim am Boden liege und Frankreich kein Interesse daran Hab«,
durch Eröffnung von FriedenSverbandlungen sein Prestige zu
stärken. Die französisch« Regierung behalte e» sich vor . selbst
den Augenblick zur Eröffnung van Verhandlungen zu bestim¬
men. Der Pariser Reise Hauptmann EanninqS habe nur die
Absicht zugrunde gelegen, eine Presse -Campagne in» Werk zu
-tzen. äunning hat versuch!, mit der Unterstützung schlecht in-
ormierter Pcr 'önlich' cltcn einen Druck auf die französische Re¬

gierung aurzuüben . Die FriepcnSbcdIngungen . die Cunning im
Auftrag Abd el Krim » überbracht habe, seien unannehmbar,
weil sie dir Grenzen vorsehen, die da» französische Einfluß-
gebiet bedrohen und weil Abd el Krim ferner die Anerkennung
als Emir fordere . Man mache von den Gruben des RifgebictS
viel zu viel Aufhebens , die Abd el Krim nickt verpachten könne.
Würde er jedoch als Emir oder als Bevollmächtigter des Rif-
gebietS anerkannt werden , dann werde die Lage eine andere.
Da « lei mit ein Grund gewesen, weshalb man mit Hauptmann
Cunning nicht 'verhandelt habe. — Darauf wurden die Kredite
angenommen . _

Aus Stadt und Land
Ealw , den 2 . Januar 1926.

Silvester in Calw.
s »Wie du kamst, so gehst du wieder" , konnte man dem

scheidenden Jahre d« m Abschiede Nachrufen. Unter Sturm und
Regen übernahm und übergab das alte Jahr seine Herrschaft.
Ihm zu Ehren wurden in den hiesigen Kirchen Jahresschluß¬
feiern gehalten und Loblieder gesungen. Die letzten Stunden
des in wirtschaftlicher Beziehung uns wenig befriedigenden
Jahres wurden auf mancherlei Arten zugebracht. Die einen
.erblickten " ihre Zukunft in den geheimnisvollen Figuren , die

Amtliche Bekauutmachuugeu
Feldbereinigung ft Stammheim.

Da » von dem Teilgemeinderat Stammheim beantragte Un¬
ternehmen einer Feldberetnigung mit neuer Feldeinteilung
in den Gewänden

„Mühläcker, Rienth , untere » Tal , Dammwiesen , SHreiber-
wiesen, Zwirnlesbrunnen , im untern Brühl , Pfarrwiesen , Neu¬
wiesen. auf dem Rain . Steinrinne , Steinrinnegraben , aufm
Höfle , hinter dem Höfte, auf dem Baumgarten , Weidensteig,
Elbenbronnen , Schilgenäcker, Heerstraße, Feldle , Hau , hinterm
Galgenberg , Galgenberg , Viehtrieb , krumme Aecker, Egart , An¬
gläcker, Kirchhofgärten , Gansäcker, Wolfsbaum , Hubäcker,
Ochsenäcker, lange Aecker und Betteläcker"
der Markung Stammheim ist von der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, Abteilung für Feldbereinigung , als für die Lan¬
deskultur nützlich und im allgemeinen zweckmäßig erkannt und
zur Abstimmung zugelassen worden.

Gemäß Art . 9 des Feldber .-Ges. wird nun zur Abstimmung
über den Antrag des Gemcinderats und Zur Wahl der Mitglie¬
der zur Vollzugskommisston

Tagsahrt
auf Donnerstag , den 4. Februar 1926, vormittag » 9 )4 Uhr

in das Rathaus in Stammheim anberaumt.
Hiezu werden die beteiligten Grundstückseigentümer einge¬

laden . Wer bei der Abstimmung weder in Person noch durch
einen seine Vertreterbefugnis rechtsgültig nachweisenden Ver¬
treter erscheint, wird als dem beantragten . Unternehmen zu¬
stimmend angesehen und von der Teilnahme an der Wahl der
Mitglieder der Vollzugskommtsston ausgeschlossen. Ein Ein¬
spruch oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen
die gesetzliche Folge des Ausbleibens findet nicht statt . Etwaige
nicht bereits angemeldete Ansprüche auf Freilassung von dem
Unternehmen oder auf Anteilnahme an diesem, welche aus Art.
4 und 5 des Feldber .-Ges. abgeleitet werden, sind innerhalb der
AuSschlußfrtst von zwei Wochen beim Schultheißenamt oder
Oberamt geltend zu machen. Die zweiwöchentliche Ausschluß¬
frist beginnt am 7. Januar 1926 und endigt am 20. Januar
1926.

Stimmberechtigt bei der Tagfahrt sind diejenigen Personen,
deren Grundstücke nach dem Bescheid der Zentralstelle und der
vorläufigen Erkenntnis des Oberamts in den Kreis des ge¬
planten Unternehmens fallen.

Wird bei der Abstimmungstagfahrt die Ausführung des Unter¬
nehmens beschlossen, so sind von den Beteiligten sofort 3 Land¬
wirte und 2 Ersatzmänner zu wählen , welche die beteiligten
Grundeigentümer in dem Verfahren vertreten.

Die über das geplante Unternehmen erwachsenen Men ein¬
schließlich des Bescheids der Zentralstelle liegen von heute an
bis zum Tage der Abstimmung auf dem Rathaus in Stamm¬
heim zur öffentlichen Einsicht auf.

Calw , den 31. Dezember 1925. Oberamt : Rippmann.
Maul - und Klauenseuche.

In Heimsheim . OA . Leonberg, ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Von dem Oberamtsbezirk Calw fallen in den 15 Kilometer-
Umkreis um den Seuchenort die Gemeinden Calw , Alt - und
Neuhengstett, Dachtel, Gechingen, Hirsau , Liebenzell, Möttlin-
gen, Monakam , Ottenbronn , Ostelsheim, Simmozheim , Stamm¬
heim und Unterreichenbach.

Für den 15 Kilometer-Umkreis gelten und werden hiemit
angeordnet die im Calwer Tagblatt 1925 Nr . 221 anläßlich
des Seuchenfalls in Ruteshetm veröffentlichten und erlassenen
Vorschriften.

Calw , den 29. Dezember 1925. Oberamt : Rip p mann.
Bekanntmachung.

Diejenigen Fürsorgeempfänger der Stadtgemeinde Calw
(Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene . Klein - und Sozial¬
rentner ). welche vom städt. Gaswerk Koks zum ermäßigten
Preis von

1,50 ^ für einen Zentner Brechkoks und
0,90 für einen Zentner Bohnenkoks

beziehen wollen, werden ersucht, ihren Bedarf bi» spätesten»
15. Januar 1926 bei der Bczirksfürsorgebchörd« Calw,  Bahn-
Hofstraße anzumelden.

Calw » den 31. Dezember 1925.
BezirksfürsargebetzSrde: Hengstberger.

sich durch da» Gießen von Blei in Wafsrryesäßen ergaben, an¬
dere erfreuten sich neben einem guten Tropfen bei Würfel » oder
Kartenspiel ; wieder andere saßen mit ihrer Familie bei frohen
Gesängen un7 den zum letzten Mal im Glanz der Lichter strah¬
lenden Weibna .iusdaum und feierten so den Uebergang vom
alten ins neue Jahr.

13 Uhr schlug». 1926 dielt unter feierlichem Glockenklang
seinen Einzug und wurde durch die Stadtmusik mit dem Choral
„Ach wiederum rin Jadr verschwunden" vom Turm empfangen;
die singenden Vereine der diesigen Stadt trugen auf dem durch
eine große Menschenmenge belebten Marktplatz , der durch an
Len offenen Fenstern hellerstrahlcnde Ldristdäume sehr fest¬
lich aussah . unter Leitung von Herrn Hauptlehrrk Aich eie
einige Verse der beiden Choräle „Wacher auf . ruft un» die
Stime " und „Lobe den Herrn , den mächtigen König der Ebren"
vor. Inzwischen war die Frankfcke Kapelle vom Turm hcrab-
gesiiegen und schloß die stimmungsreiche Feier durch den Choral
„Jesu geh' voran ", in welchen die Bevölkerung aus vollem und
zuversichtlichem Herzen einstimmte.

Weihnachtsfeier des Eiscubahn -SäugerbundeS.
Der Eisenbahn -Sängerbund , welcher, wie bekannt sein

dürfte , als besonderer Verein des gesamten Fahr -, Lokomotiv-
und Stationspersonals von Calw besteht und sich einer Wien
Entwicklung erstellen darf , hielt am Weihnachtslag seine Weih¬
nachtsfeier im „Bad . Hof" ab, welche stark besucht war . Es
durste auch jedermann an diesem Abend einige gemütliche, un¬
terhaltende Stunden mitcrleben . Mit freudigen Worten begrüßte
der Vorstand , Zugführer Mößner,  die große Eisenbahner¬
familie und wies darauf hin , daß trotz der allgemeinen Notlage
die Eisenbahner mit ihren Frauen und Angehörigen nach all
dem Strengen das Jahr über sich einige frohe Stunden gemein¬
sam wohl erlauben dürften . Die reichhaltige Vortragsfolge er¬
freute allgemein . Unter der verständnisvollen und sorgfältigen
Leitung von Hauptlehrer P frommer  vollbrachte der Män¬
nerchor Leistungen, über die man in Anbetracht der kleinen
Sängerschar seine volle Freude empfand und die Zeugnis von
dem schönen Geist der Eisenbahn -Sänger gaben. Starke Wir¬
kung erzielten zwei Theaterstücke, die mit großer Pünktlichkeit

eingeübt waren . Mit voller Hingabe und bewundernswertem
Eifer kam da» Theaterstück: „Weihnachtskonzert im Zwergen-
heim" von 18 Kindern zur Aufführung . Von auserlesener Ar!
waren die Musikstücke, die mit den übrigen Programmnummern
abwcchselten. Nach einer reichhaltigen Gabenverlosung und
einem kleinen Tanz fand di« harmonisch verlaufene Feier ihren
Abschluß.
Die Benützung von Schnell- u. Eilziigcn beim Sonntagsverkehr.

Amtlich wird mitgeteilt : Von Donnerstag , 31. Dezember
1925 bis 1926 je einschließlich werden in dem Bezirk der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart versuchsweise sämtliche Schnellzüge so¬
wie auch die Eilzüge 778 Tübingen -Stuttgart (schon ab Tübin¬
gen) und 793 Stuttgart -Tübingen für den Verkehr mit Sonn¬
tagsfahrkarten 3. Klasse (oder 4. Klasse mit lleberaangsfahr-
karte) innerhalb der Geltungsdauer freigegeben. Bei Benützung
der Schnellzüge ist außerdem der tanfmähige Sckmellzugszu-
schlag zu entrichten . Wettere Auskunft erteilt die Bahnstation,

Ueberflcht über das Jahr 1926.
Das Jahr 1926 des Gregorianischen Kalenders ist ein

Gemeinjahr von 365 Tagen oder 52 Wochen und einem Tag
und begann am Freitag , den 1. Januar . Das Jahr l926 ent¬
spricht dem Jahre 7434/35 der Byzantinischen Aera (die um
5509 v. Ehr . beginnt ) , 6639 der Julianischcn Periode (beginnt
um 4713 v. Ehr .) 5686/87 der Israeliten (3761 v. Ehr .) 2672
der Aera des Nabonassar (747 v. Ehr .) , 1344/45 der Moham¬
medaner (622 n. Ehr .) . Im Jahre 1926 finden zwei Sonnen¬
finsternisse statt , die jedoch in Deutschland nicht sichtbar sind.
Der Mond wird nicht verfinstert. Die erste Sonnenfinsternis
erfolgt am 14. Januar . Sie ist eine totale und erstreckt sich über
das zentrale und östliche Afrika, Arabien , Indien , das südöst¬
liche China und südliche Japan , den indischen Ozean , die Sun-
dainseln und das nordwestliche Australien . Die zweite Sonnen-

PnsterniS ist eine ringförmige . Sie wird am 9. bis 10. Juli ein-
trcten und erstreckt sich über das östliche China , Japan , di«
Philippinen , Neu-Guinea , das nördliche Australien , den Stillen
Ozean , das mittlere und südliche Nordamerika , und Zentral¬
amerika.

Finsternis.
wp Stuttgart , 31. Dez. Die ganze innere Stadt wurde durch

zwei schwere Kurzschlüsse in der Zentrale Marienstraße und in
der Markthalle viele Stunden in Finsternis gehüllt. Die Kurz¬
schlüsse haben die Sicherungen der Gleichstrombatterien durch¬
gebrannt , wodurch eine Wiedereinschaltung der Batterien nicht
ohne weiteres mehr möglich war . So fehlte es an Gleichstrom
für die Inbetriebsetzung der Umformer . Stundenlang wurde
durch Hilfsmaßnahmen versucht, diese Umformer in Betrieb zu
bringen , bis nachts )410 Uhr noch immer ohne Erfolg . Ein bei
diesen Versuchen entstandener Kabelbrand mußte von der Feuer¬
wehr gelöscht werden. Da der Beginn noch in die Geschäfts¬
zeit fiel, kamen namentlich größere Geschäftshäuser in große
Verlegenheit , da sie jedenfalls nicht mit Unrecht unliebsame
„Eingriffe " in ihre Bestände fürchteten. Erst nach )410 Uhr
konnte die Störung in den meisten Stadtteilen wieder behoben
werden.

Hirsau , 31. Dez. Am vorletzten Samstag hielt der vor knapp
einem Jahr gegründete „Musik-Verein Hirsau e. V ." seine
Weihnachtsfeier im „Löwen „ ab Ein mit Tannengrün und Lich¬
terkränzen festlich geschmückter Saal empfing die Besucher. Mit
einem Wethnachtspotpourri wurde der Abend eingeleitet . In
seiner Ansprache lenkte der Vorstand , Herr Schultheiß M n u l-
betsch,  die Aufmerksamkeit der Zuhörer auf die Fortschritte,
welche der Verein bis jetzt gemacht hat und wie er auch die
schöne Sitte übernommen hat, allsonntäglich eine Lyoralweise
vom Turm zu blasen, um so der Allgemeinheit zu dienen. Die
Darbietungen der Kapelle fanden lebhaften Beifall und zeigten,
was für ein tüchtiger und rühriger Kapellmeister in der Person
von Herrn Sols an ihrer Spitze steht. Demselben wurde mich
alljeitige Anerkennung ausgesprochen. In zwei Theaterstücken,
wie Musikeinlagen kam auch der Humor zu seinem Rechte Eine
Gadenverlosung beschloß den schönen Abend. — Was für etwas
Schönes eS ist, wenn am Sonnlagmorgen die Klänge eines
passenden Liedes erlönen , erfuhren wir am Christfest. Friedliche,
feierliche Stille überall , da auf einmal erklang das Lied : O du
fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit . Ganz
droben vom Walde her tönte es und trug die Weihnachtsbot-
schast ins Tal , in die Häuser und in die Herzen Weihnachts-
stimmung bringend . Dieses war eine besonders dankenswerte
Tat des Verein ».

STB Neueubürg , 1. Jan . Der andauernde Regen hat die
schon ziemlich dochgehende Enz zum reißenden Fluß anschwellen
lassen, der gewaltige Wastermaffen talabwärts fuhrt . Sie ist
vielfach über die Ufer getreten und hat den UnterwSksenoeg
teilweise überschwemmt.

wp Stuttgart , 31. Dez. Die GemeinderatSsttzung am Mit^
woch nahm zu dem Bau des PlanetariumSgrbäudes Stellung,
nachdem sich die Bauadteiiung in ihrer großen Mehrheit mit
dem Plan einverstanden erklärt hatte . Bezüglich der Deckung
der für da» Planetarium und den Bau erforderlichen Mitte!
wurde vom Fmanzrrferentcn folgende» unterbreitet : Die Aus¬
gabe von 150 000 Mk. für da» Planetarium ist vom Gemeinde¬
rat schon vor mehr als Jahresfrist verwilligt und aus Mitteln
des Rechnungsjahre » 1924?35 gedeckt worden . Die weiteren
200 000 Mk. für den Neubau sollen auf die nächsten drei Jahre
mit einem AnteilSbctrag von je 67000 Mk. verteilt und au»
laufenden Etatmitteln gedeckt werden. Rach lebhafter Debatte
wurden die Mittel zum Bau in namentlicher Abstimmung mit
89 gegen 12 Stimmen bewilligt , sodaß das Planetarium bereit»
im nächsten Sommer zugänglich sein wird.

SCB Gmünd , 31. Dez. Die Erwerbslosen unserer Stadt,
denen sich auch die Kurzarbeiter in erheblicher Zahl angeschlos¬
sen hatten , veranstalteten gestern eine Kundgebung gegen die
Behandlung ihrer Angelegenheit im Landtag . Der kommunisti¬
sche LandtagSabg . Becker hielt eine Ansprache an die Versam¬
melten, dann marschierten diese vor das Rathaus und ließen
durch eine Abordnung die schon früher gefaßte Entschließung
betr . eine einmalige Beihilfe usw. überweisen.

SCB Aus Baden , 31. Dez. In der Nacht auf letzten Sonn¬
tag versuchte gegen 11 Uhr ein im Gefängnis in Engen befind¬
licher Gefangener , der Elektrotechniker Banz aus Karlsruhe , zu
entfliehen . Da er auf dreimaligen Anruf nicht stand, wurden
Schüsse seitens des Gefangenenwärters abgegeben, die Ban)
verletzten und ihn an der Durchführung seiner Flucht verhin¬
derten. Gegen 2 Uhr nachts brach ein anderer Gefangener , der
anscheinend mit Banz sich verabredet hatte , durch ein selbst ge¬
machtes Mauerloch ebenfalls aus . Es gelang , auch diesen am
Sonntag früh in Jmmendingen wieder zu verhaften und in»
Gefängnis Engen einzuliefern.
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Aus aller Welt.
Hachwafser überall.

Die Hochwasserkatastrophe in Ostungarg dehnt sich immer wei¬
ter aus . Zu den Rettungsarbeiten sind verschieden« Truppen¬
teile , besonders Pioniere , eingesetzt worden. Ganze Dörfer sind
durch das Hochwasser völlig zerstört. Der Ackerbauminister hat
sich mit zahlreichen Beamten nach dem Ueberschrvemmungsgebiet
begeben und leitet dort die Rettungsarbeiten.

Das Hochwasser ist auch in den Salzbergwerken von Maro-
fujwar eingedrungen . 89 Bergleute sind dabei ums Leben ge¬
kommen.

Aus ganz Frankreich werden heftige Stürme gemeldet. Das
Hochwasser hat besonders im Küstengebiet schweren Schaden un¬
gerichtet. ,

Stürmische Reise des „Albert BalljN ".
Aus Newyork wird gemeldet, daß der Dampfer „Albert Bal¬

lin " dort mit einer 24stünldigen Verspätung eintraf . Der Damp¬
fer hat ln den Weihnachtstagen einen orkanartigen , Sturm
ouriUalten müssen, der zu einer bedeutenden Herabminderung
der Fahrtgeschwindigkeit zwang. Bei seiner Ankunft in Newyork
war der Dampfer vollkommen vereist. Der Kapitän kam in den
Sturmtagen 28 Stunden hindurch nicht von der Kommando¬
brücke.

8 Personen bei einem Nutonnfall ertrunken.

gelang einem Passagier und dem Chauffeur noch rewtzeitig aus
dem Wagen zu springen . Die übrigen Personen sind ertrunken.

2 Arbeiter von einer Lawine getötet.
Aus Ehrwald wird ein neues Lawinenunglück gemeldet.

Von fünf Arbeitern , die an der Zugspitze beschäftigt waren , ge¬
rieten zwei in eine Lawine und wurden getötet.

Piratenunwesen an der chinesischen Küste.
Der Dampfer „Tunchow " der China Navigation Company

ist auf der Fahrt von Schanghai nach Weiheiwei von 25 Pira¬

ten, di« sich als harmlose Passagiere eingeschmuggelt hatten,
überfallen worden. Die schwerbewaffneten Räuber besetzten das
ganze Schiff , hielten die Mannschaften mit vorgehaltenen Waf¬
fen in Schach und sperrten die Offiziere in einer Schiffskabine
ein. Der Kapitän des Dampfers , der Widerstand leisten wollte,
erhielt einen Bauchschuß. Die „Tunchow" wurde dann nach
Biasbay , einem bekannten Zufluchtsort der Piraten bei Hong¬
kong gebracht. Die Seeräuber löschten dort die wertvolle La¬
dung und beraubten die chinesischen Passagiere , während sie die
europäischen zufrieden ließen . An Bord befanden sich 120 chine¬
sische und 15 europäische Fahrgäste , darunter 5 Frauen . Die
„edelmütigen" Räuber überreichten der Mannschaft , bevor sie
das Schiff verließen , als Schmerzensgeld 300 Dollar . Den
Räubern ist große Beute in die Hände gefallen, da das Schiff
Silberbarren geladen hatte ._

Bom Württ. Landtag.
STB Stuttgart , 31. Dez. Der Finanzausschuß des Landtags

erledigte gestern zunächst den Entwurf eines Gesetzes über eine
Bürgschaft des württembergischen Staates für das Deutsche Aus¬
landsinstitut in Stuttgart in Höhe von 200 000 ^t. Sodann ent¬
stand eine eingehende Debatte über den Entwurf eines Gesetzes
betr . die Auszahlung Lrr Lehrerbezüge. Darnach sollen die Leh¬
rergehälter künftig durch die Staatshauptkaste in Stuttgart zur
Auszahlung kommen. Finanzminister Dr. Dehlinger bezeichnet«
den Entwurf als eine der Maßnahmen zur Vereinfachung der
staatlichen Verwaltung . Die Staatsrentämter würden durch dir
Neuregelung etwa ein Drittel ihres Aufgabengebietes verlieren.
Durch die Neuorganisation des gesamten staatlichen Rechnungs¬
wesens würden jedoch den Rentämtern wieder neu« Aufgaben
zufließen. Der Entwurf wurde in allen vier Artikeln unter
Ausdehnung auf die Gewerbe- und Handelsschullehrer und die
Lehrkräfte der Frauenarbeitsschulen angenommen . Ein Antrag
der Abgeordneten Schees und Genosten (Dem.) vom 28. Juni
1924 enthielt das Verlangen einer Zusammenstellung der durch
den Personalabbau in den einzelnen Zweigen der Staatsver¬
waltung herbeigeführten Entlassungen von planmäßigen und

außerplanmäßigen Beamten und Angestellten, sowie Mt den
dadurch erfüllten oder zu erwartenden Ersparnisten . Er ver¬
langte di« Vorlage einer solchen Zusammenstellung in den Land¬
tag . Anträge der kommunistischen Partei gingen dahin , daß die
Entlassenen oder Abgebauten wieder eingestellt werden sollen.
Diese Anträge wurden zurückgestellt bis die von der Regierung
in Aussicht gestellte Zusammenstellung dem Landtag zugegan¬
gen sein wird Der demokratische Antrag fand Zustimmung . So¬
dann wurde zu dem Antrag Strobel (DB -) Stellung genommen,
bei der Reichsregierung unverzüglich dahin zu wirken, daß bei
den Handelsvertragsverhandlungen mit Spanien der deutsche
Weinbau den zu ferner Erhaltung unbedingt nötigen Zollschutz
erhält . Ein Zentrumsredner sprach sich prinzipiell für die An¬
nahme des Antrages aus , verlangte jedoch eine entschiedenere
Wahrung der Interessen der württembergischen Ausfuhrindu¬
strie bei diesen Verhandlungen seitens der württ . Regierung
in Berlin . Es entstand eine längere Debatte . Regierungsseitig
wurde mitgeteilt , daß im Jahre 1913 597 009 Dz. fremder
Weine nach Deutschland eingeführt worden, im Jahre 1925
seien bis jetzt schon 1089 000 Dz. eingeführt worden . Davon
stammen 060 000 aus Svanien . Die Abgg. Schees, Dr . Elsas und
Andre beantragten noch, dar Staatsministerium möge bei der
Reichsregierung unverzüglich dahin wirken, daß bei den Hon-
delsverttagsverchandluneen im't Simnien die Interessen des
Weinbaues wie der württ . verarbeitenden Industrie in ange¬
messener Weise gewahrt werden. Der Antrag Dr . Ströbel ist
mit den Stimmen der Bürgervartei . des Zentrums und der
Deutschen Volkspartei angenommen worden. Sozialdemokratie
und Demokraten enthielten sich der Abstimmung, die Kommuni¬
sten stimmten dagegen. Der Antrag Scheef-Andre wurde hierauf
einstimmig angenommen . Schließlich befaßt« sich der Ausschuß
noch mit einem Antrag Mergenthaler lVölk.f . die Assistenten
an den Hochschulengemäß den Vorgängen in Preußen und
Bayern einzustufen. Ein Regierimgsvertreter legte die Anstel-
ungsverhältnisse der Assistenten an den Hochschulen und an den
staatlilben Krankenhäusern dar . Darnach ist eine Aenderung
der bestehenden Zustände nicht gerechtfertigt . Infolgedessen
wurde ein« Entschließung angenomm , die vorliegenden Anträge
durch die Erklärung der Negierung für erledigt zu erklären.

Lalw.
Nc«slihr;n>il»s-ei»licbuWkiMei>

dal» :, weiter >e!öst:
Kuom, Frau Berta , 1 Schült, Zollinspektoru.Frau

Lalw , den 3l . Dezember 1925.
Dekan Zeller . Stadischultheitz Götzner.

werden:
c) Lehrlinge

mit Kot und Wohnung:
1 Bäckerlehrling,
3 Küferlehrlmge.
ohne Kost und Wohnung:
1 Gännerlehrlmg.
1 Huf. und Wazenschmied-

lehrling,
2 Soloschmiedlehrlinge,
2 Meialljchleiserlehrllnge,
2 Kammucherlehrlinge,
2 Schneidenehrlmge,
1 Echuhmacheriehrling,
2 Materlthrun -e,

ferner
1 Kausmannslehrllng,
1 Verwaltung»!,hrling, beide

mit dem Nachweis der
mit». Reif« lEmjihr .)

Gesucht
a) Männliche Personen:
1 Pserveknecht Uber 25Jahr.
1 Schweizer,
1 15 18>ähr. Hausbursche,
b) Weibliche Personen:

mehrere Mägde für Land-
wlriichasi,

1 Flryerin,
l Trosstcrin,
1 Köchin für Saison 1926

nach Wiidbad,
1 Zimmermädchenf. Saison

1926 nach Wiidbad.
1 ältere Stütze,
4 18- 22iilhr. Mädchen für

Privat und Wirtschaft,
2 Laufmädchen.

Näheres

Arbeitsamt Calw
Tel . 174 (Oeffentl. Arbeitsnachweis ) Bahnhosftr. 626.

— Peru ' sberatungssteLe —
Fernsprecher 20 «.

uto-ZeniraleCalll»
MEHmSWurster

Pertrüng is»A,ts«Me»
«ü -lrtskrwen, ° »e-imümvert-die
A-MBerknsUq «.

Fernsprecher »0 «. ^

ÜLumivoUklaneU in vveib Uliä tarbi§
8cd!r1iax xute tzuälitälen

ewpkedlen

Lesedv. 8taaser, oben llarwir. IZ.

Kerle!Mel seg.Ulkten
chNNN 2euxni,5« aus allen
ckwslU Kreisen develsen ckle
elarigarttg« Mrkung , Von
bliUionen dlensckea in « glich.
Oedrauch, schütten vorzüglich
vor jecker LrkSItung, äertislb

sollten 8ie ckleses vorrügllcke Hustenmittel »tets
bei sich kllkren.

Leute! 4V von« SV
lebten 8le sul ckle 8chutrmsrke.

haben ln ^ potbelceu , Ocoz -erlvu « reck vvo?!«Ir«ts «ledtdur-.

Amtsgericht Calw.
lieber das Vermögen de» Gustav Köhler.  Ma»

schlnensabrik und Mühlenbauanftolt ln Talmühle
Oll . Calw wurde am 31. Dezember 1925, vormittag, 9 Uhr
das Konkursverfahren  eröffnet.

Konkursverwalter: Sw BezirksnotarBrnzlnTeinach
Frist zur Anmeldung von Konkurssoiderunaei» bei Gericht:
21. Januar 1926. Termin zur Be,chlußs,ssung iwer di«
Beibehaltung de, ernannten oder die Wahl eine» anderen
Verwalter», über die Bestellung eine» Gläudigerausjchusse»
und einirelendentall» über die i» 132 ff der K.O. be-
zeichnelen Gegenstände, sowie zur Prüfung der angemeldelen
Forderungen ist bestimmt aus 29. Januar 1926. vormiilag»
11 Uhr. Offener Arrest ist erlaffen. Anzeigepflicht an den
Konkursverwalter bis 21. Januar 1926.

Den 31. Deze mber 1925._

Amtsgericht Calw.
Bekanntmachung.

Für da» Geschäft, ahr 1926 wird als ordentlicher
Sltzunzstag für Suassachen einschließlich Jugendgerichts-
sachen der Mittwoch,  für bürgerlich« Rechisjlrestigkeiteir
der Freitag  bestimmt.

Jeden Samstag,  m dringlichen Fällen auch an sedem
anderen Werk 'ag. können Schllchiunzsauiräge und Anträge
ans Eröffnung des Gäleoerwhreu« bezw. Klagen ln bürger¬
lichen Rechisstreiugkellen, sowie Aniräge und Gesuch« jeder
Art in RrchüSiigelegenheiten, die zum Leschäjiskrei» de»
Amtsgericht» gehören, angebracht werden.

Der Samstag  ist insbesondere Eprech« und Schstch-
tuugsiag i>S - der Derf. de» Fust .Ministerium» o. 31. Zull
1919, an dem beide Nich er des Amisgerichis in Rechts-
asgelegenhruen aller Art Rot und Luskunsi erteilen.

Den 30. Dezember 1925.
Amtsgerichtsrat Hölder.

Liedenzell , den 31. Dezember 1925.

Todes -Arrzeige.

Tiefbetrübt machen» r allen Verwandte»,
Freunden und Bekannte» d e traur g» Mu»
teUuag. daß mein lieber Mann , unser tre».
sorgender Varer und Großoaier

Ailgllst Seyfried
Metzgermeisrer

nach kurzer schwerer Krankheit u» Aller von
58 Fahren heule abend ^ Uhr sanft »»1-
schla,e» ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tirftraurrndr » Hinterbliebene » :

Frau Aug . Seysrird Ww . u Kinder
Emil , Julie »Berta , Elsa , Eduard

«ud Hilde.
Di« Beerdigung findet am Sonntag  Nach-

minag um 3 Uhr statt.

WHMIY-Wlllii Hirsau
Frau A. C. Hipp

Behandlung und Beratung bet Nervenleiden, Gicht,
Rheuma , Ischias , Frauenleiden , Stuhlverflopsung,

Bettnässen «tr.
— Beseitigung von Schönheitsfehlern aller Art. —

Diele beglaubigte Dankschreibenliegen zur Einsicht auf.
Sprechzeit : ab 10. Januar wieder regelmäßig, Sonntags

vo» 12—6 Udr tn Hirsau ; in Pforzheim Zähringer
Allee 35, täglich von 9—1 Uhr und von 3- 7 Uhr.

W . Forftamt Calmbach.

BrkMolzvnlitts.
Am Samstag , den S. Ja.

N«ar 1928 , vormilt. 9 Uhr
in Laimbach , S »«ne" aus
Eiaalswaid Liderg Abt. 8,
14, 16. 18, 20. 26. 44. 46.
56, 51 und Scheidd. : U. Ei¬
berg: Mei ler» Abt. 6, 7, 8,
II , 12: Lieimenhardt Abt.
1, 13: Käiblin, Abll. 1,
7. 8. 12, 2l . 22. R -n.: Pa-
p erroller 10 l , 39 l>., 64 I».
KI.: Eichen: 1 Schtr , 3Anbr;
Roibu . : l Schir., 4l Klotzh.,
2 Anbr.: Birken : 2 Klotzh.,
Andr.; N- belh. : 17 Prg >„
846 Anbruch Losvcrze ch-
n sse durch die Forstdirektion
G. f. tz. in Siattgart.

Verlaufen
hat sich ein s chw a r z « r

Schäferhund.
Auskunft über dessen Per¬

bleib erbittet
Friedrich Kirchherr

_ Okerr eichendach.

Zimmer
zu vermieten

an alleinstehende Person.Boa
wem.sagt dieGesch.-Lt .ds.Bi.

iWohn-
haus

mit Laden
u. zwei Gärten

verkauft.
Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bk.

8KK
roicdlmkllxo» l.»ger,

dilUx, pro!« .

8 ei » Isi ei »,
Satrgaas« bl.

ickr « Kksvklwg» .

kriet-
llmsclilüM

?lÄsil 8leu
erkalten 8ie rasch ln cker

/f. 0sl8vsll3ASI' '8vdSN
öuoftchulrksi'Sl Oslv.

«ciuuieiß

sollen §ia aucK
im

lMiklkwmttakkeE
rukriacten rein,
ekonn murren
Lieitinmit

saru

Ealw , den 2. Januar 1926.

Todes -Anzeige.
Allen Freunden »ad Bekannten di«

traurig« Nachricht, daß mein lieber Sohn,
Bruder und Onkel y ,

Paul Söttttng 1"
«ach >chw«rem Leivra. welche» er sichi» drel-
jähriaer sranzöfiicher Stsangellschast zugezoge»
har, sa»st «»ychlasea ist.

Dt « tr »uerade » - interbltede»«» :
Familie GSttliug;
Familie Bullinger;
Familie Hertkorn Stuttgart;
Samilie Hran« , Frank» t

Beerdigung: Sonntag ^ Uhr vom Kranken¬
haus.

Calw , den1. Januar 1926.

Danksagung.
Statt Karte«.

Für die vielen Beweise herzlicher nnd
aufrichtiger Teilnahme an dem Hinschelden
meine» lieben Manne » sage ich auf diesem
Weg« meinen innigsten Dank.

S . Rühm mit Kindern.



Lonntsx , 3 . Januar 1926 Lportplstr ^ VinMiot keA ' nn ^ 4 vstr

k ûükallsvikl : ^taxolä I. - tüsliv I.

Lichtspieltheater BadHof
Marge « Sonntag Mittag 8'/, Uhr u«d abend« 8 Uhr

Wiederhott « Ausführung

Nach dem weitbekannten Roman von Victor Hugo in 8 KapitelnIn Vorbereitung: Der «eue Vismarckfilm I. und II. Teil

Der Tilm der Deutschen M Einlage: Baby Peggys Miirchentraum
unter dem Protektorat des Reichspräsidentenv. Hindenburg gelangt Ende Januar zur Ausführung 2 Akte HSnsel und Gretel 2 Akte

M
Calw.

Am Dienstag , den 8. Jan . 1V28
hält der Veteranen « « . Milittkr«

verein Tain » seine

Weihnachtsfeier
IMWß . SnlkdttM . Hiser

verbunden mit

Mnflk ««. Sesangsvortrügeu , theatralischen
Aufführungen sowie Gabenuerlosung

OÜ u. ladet die verehrllchen Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen hierzu ergebenst rin.

Beginn Punkt7°°Uhr abends.
Der Vorstand : Reichmann.

rinn MreMclmi
einplieblt selir preiswert:

Sedreldwaroa
kür Oesckstts -, Lctiui- und tiau,bedart

! VerrNSkirbücNor
vrikkorüarr, LcdneNdskter

Verwskrmsoven
Nopierdücder, üurcüsckreid-
düeker. klagdüener, ksslrttr-

dvener
kLwepoLwssiersüriAkdüNea

Lcdreldmsttkinenpsvlere,
ksrddSnäer
itsienkler

in grosaer ^ uSValtl

kr!eürlcst»surrler
rslw

Biehverkaus.
Von kommende « Montag früh, de«

4. d». Mt «., steht

in meiner Still »»« l» MM « «
ei« großer Transport

erslll.Ki>ll>i»l>e«
MilLlliilte.

srischmiteade
Killte.

sowie sOiitt ImlWieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber einladet

Her « «»» Ho «!« .

Lravatten
Cavalieriüchel
Leidenen und
Woll -Schaals
Lravatten
Nadeln und Ulemmen

A/M//
Ketchhalligstes Lager

am Platze.

Dorzilgl . pre !r « . alter

Rotwein off.»
Burgunder
Bordeaux
Beltliner
eir. in Flasch , empfiehlt

KLIMM
b. Berriashau ».

Lvans . vucbbandlung
cäm.

Nermannstraüe.

Eisenbahner-

Herde«
Unterhosen

empfiehlt

Karl Binder,
Zwinger  295.

Feinster Zwirbultl
ZwledaMindermehl

in bekannter Güte

Eugen - ayd
Eonditoret.

Alte Möbel werde» wie neü
durch Mödelputz

.Waidersi-Sa"
E. Ötto Dtupon;
Sr . Lmmvartrr:

Pfetsfer.

vttlr ^ dr
reparier» raae»
grundl. ». bltlt

k̂r.ZcstvLmr lle
Lad leluael «.

Nrek NStzmaschlm im Akf-
trage siir M . 136.- - zu otr^
kauft ». Herold , Psorzhei « .
Westl . 67 . NÜHmaschintni

Handlung.

Erftthrrntk

Stricher sin)
gesucht

zum Anlernelt.
Angebote mit Angabe der

Peegiilung und dt » Unirr«
dicht» unter L . W . 34 post¬
lagernd Pforzheim erbeten.

8 W . in. EiderfttikSse
ca. LÜProz . MK. 6,75 franko

Dampfkäsefabrik
Rendsburg.

>Vegen IlIVVIRlNII ' '- Arbeiten
bleibt das Oeockäkt

Notitliz>i.l>Iei>l!!i;,!>i»i.».5.tlln.
S gsaoliloass » . s

krie «!ri «H» Oaur
r-r IN » i» » e «» Irturcv «» r « r» r-»

osulseNisnu - sssnUsasr
d » « >« N» »>>tat » m» eli » «Ile » kt » v Vadelk

«SNmuuoNlnsn, VNr«n, ee««»n
^ugusl « tullStivrotl , « tndaeklü

k«r»isli»te koatantr«

E Lolli SNsn
unsar«

Qardsr ' OdS
QUS ÄSM

Ncrss-
Qezckätt
Qsikttov

k4oix/s «-
6aum » tn . s»

pforrkeim
reiÄÄliqtt Ultzek-srsfkiasÄ ^ er NefcsMffs
Vomestmd Nosscrrdelk unter per« .

I» «» ,tk » iets g- « r» ü s 4. — — —

s rontag , den 4. Jannae , vorm. 8 Uhr steht

i« Ealw im „Löwen"
» n großer Transport

zum Verkauf , wozu Liedhabee feeundltchst
eintadrn

MI » MdM«! LSaeWkt.

Alzenberg.
^ Der

Radfahrerverein
hölt am

Sonntag , den 3. Januar
im Gasthaus z. Rötzle

feint

Weihnachtsfeier
ad , verbunden mit

theatralische« und musikalischen
Aufführungen sowie Gabenverlosung.

Saalöffnung 3 Uhr
Beginn der theatralischen Aufführungen Punkt 6 Uhr.

Freunde und Gönner der Sache sind herzlich Ungeladen.
Der Ausschuß.

Sinder unter 14 Fahren
haben keinen Zutritt.

Reubulach.
!

ili sind zu einem

ms EmmiW , de» 3. Imme

i» dsr SiMmr zm „Mer"
recht herzlich cingeladen.

Mehrere Altersgenossen.

jetzt obere Biergasse

sür Herren -, Burschen - und
Knabenanzüge,sürHerren-
Vurschen - u. Knabenyosen.
Gummimäntel,Aberzieher,
VoznerMäntelu .Pelerinen

Windjacken,Berufskleidung.

in allen Preislagen tinden Lle im
Nuntkb»«, «toluura P7r»r»1» 1n»dir.12,
l.eopolit»tr. 17, Itvüdrüeke Llugaug Xrkaüen. Kataloge
umaonsl . patenratilung gestattet . 8eu » m<t « r !»« tt
gpt »Ia»pp » r» t mit ctem man
sotort, otin« dlotenkenntnlsse , 4sttmmig spielen kann.

Bettstellen
silr

WMMMdWkl
empfiehlt

Earl Herzog, EisclihaMmg
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